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Liebe Leserinnen und Leser

Ich glaube, dass die Coronazeit 
einiges verändert hat. Es ist viel 
Positives geschehen. Nachbarn ha-
ben beispielsweise ihre Hilfe ang-
boten, Einkäufe zu erledigen oder 
Botengänge zu übernehmen. 

Wir wurden uns bewusst, dass ein 
Telefongespräch persönlicher ist 
als ein WhatsApp und dass man 
mit dem Natel auch telefonieren 

kann. Ich hoffe, dass wir dies nicht 
mehr vergessen und den persönli-
chen Kontakt aufrechterhalten, das 
ist GEMEINDEBAU. Am meisten 
freute mich, dass wir den Gottes-
dienst im Wohnzimmer geniessen 
konnten und dass er sogar im Pfle-
geheim übertragen wurde. 

Ich würde mir wünschen, dass 
diese Übertragung bleibt. So kann 
jeder, der nicht in die Kirche kom-
men kann, dennoch am Gemein-

deleben teilhaben.

Uns wurde bewusst, in solch aus-
gelieferten Situationen, vermehrt 
und intensiver zu unserm himmli-
schen Daddy zu rufen. Er ist unser 
Anker, unsere Zuversicht, Trost 
und Hoffnung. In diesem Sinn 
wünsche ich Ihnen allen gutes 
«RUFEN» himmelwärts.

   Caroline Brauchli



andere zu inspirieren, aufzubauen 
und die in ihnen schlummernden 
Kräfte freizusetzen.

Wir haben einen Traum von einer 
Gemeinde, in der jeder einen Kreis 
von Menschen findet, mit denen er 
zusammen über Fragen des Glau-
bens und über die persönlichen 
Belange des Lebens reden kann. 
Wir träumen davon, dass solche 
Gruppen uns befähigen, in un-
serem Alltag als Christen zu leben 
und der Gemeinde zu dienen.

Wir haben einen Traum. Es ist der 
Traum von der Kirche des neuen 
Jahrtausends. Es ist der Traum von 
einer Gemeinschaft, in der Jesus 
im Mittelpunkt steht in der die Le-
bendigkeit Gottes erfahren wird, 
und von der Kraft und Licht aus-
geht in die Welt um uns herum.

Wir sind davon überzeugt, dass 
Gott mit uns und durch uns eine 
solche Gemeinschaft schaffen will 
und wir wollen alles dafür tun, 
dass wir hier in unserer Gemein-
de nicht nur vom Leben träumen, 
sondern diesen Traum leben.»

 Mit Ihnen am Träumen, Beten 
und Arbeiten. Herzlich Ihr 
Pfr. Hanspeter Herzog-Frei

* Klaus Douglass ist ein bekannter 
deutscher Pfarrer, Autor und Trai-
ner. Er teilt diesen Text mit allen: 
www.douglass.de/pfarrer/traum

ändernden Erfahrung werden, die 
uns glauben, lieben und hoffen 
lässt.

Wir haben einen Traum, dass in 
unserer Gemeinde eine Leiden-
schaft für Gott entsteht; dass Gott 
spürbar gegenwärtig ist in unse-
rem Singen und Beten, Feiern und 
Arbeiten; dass unsere Frömmig-
keit authentisch und ansteckend 
ist, dass wir brennen für Gott, 
ohne fanatisch zu werden, und 
dass wir Schritt für Schritt ver-
wandelt werden zu Abbildern der 
Liebe Gottes.

Wir haben einen Traum, dass Gott 
uns eine Gemeinschaft werden 
lässt, die die Ideale der Urgemein-
de wieder für sich entdeckt und 
die geeignete Strukturen ausbil-
det, damit jeder Einzelne und die 
Gemeinde wachsen kann; dass 
wir es riskieren, neue Wege zu be-
schreiten, wo die alten nicht mehr 
weiterführen und uns an nichts 
anderem orientieren als am Wort 
Gottes, der Liebe und am gesun-
den Menschenverstand.

Wir haben einen Traum von einer 
Gemeinde, in der jeder um seine 
Gaben weiss und dadurch persön-
liche Erfüllung findet, dass er sie 
dienend einsetzt und dabei gute 
Arbeit leistet - zum Heil und Wohl 
der anderen, zum Aufbau der Ge-
meinde und zur Ehre Gottes.

Wir haben einen Traum von einer 
Gemeinde, in der die Leiter leiten 
ohne zu herrschen. In der die her-
vorragende Gabe der Leiter die ist, 

Welchen Traum von Kirche haben 
wir? Eine alleinseligmachende Or-
ganisation? Eine fast himmlische 
Gemeinschaft? Eine Gruppe von 
religiösen Neurotikern und Bes-
serwissern? Eine bunte Familie 
von Gottgeliebten? Eine Truppe 
von Ewiggestrigen? Ich lade Sie 
mit einem Text von Klaus Douglass 
ein, wieder von Kirche zu träumen 
und Schritte darauf hin zu wagen.*

Wir haben einen Traum!
«Wir haben einen Traum, dass wir 
in unserer Gemeinde als Brüder 
und Schwestern zusammenleben 
und dass unsere Liebe ausstrahlt 
auf die Menschen um uns herum.
Wir haben den Traum, dass Gott 
unter uns ein Klima der Auferbau-
ung und der Ermutigung schafft 
und dass wir barmherzig umge-
hen mit den Fehlern, dem Versa-
gen und den Nöten anderer.

Wir haben einen Traum, dass es 
uns gelingt, offen zu sein für an-
dere, herzlich und authentisch, 
so dass Menschen weit über die 
Grenzen dieses Ortes hinaus an-
gesprochen werden und kommen, 
um bei uns aufzutanken, Glauben 
zu finden, um sich Kraft zu holen 
für ihren Alltag und Rat für ihre 
Gemeinden.

Wir haben einen Traum, dass die 
Gottesdienste unserer Gemeinde 
zu einem Ereignis werden, das 
Tausende von Menschen inspi-
riert, Christen zu werden und als 
Christen zu leben. dass unsere 
Gottesdienste zu einer lebensver-

Ein Traum von Kirche
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… dass wir in unserer 
Gemeinde als Brüder und 

Schwestern 
zusammenleben und dass 
unsere Liebe ausstrahlt.

… dass wir es riskieren, 
neue Wege zu beschreiten, 
wo die alten nicht mehr 

weiterführen.

… dass in unserer 
Gemeinde eine 

Leidenschaft für Gott 
entsteht; dass Gott spürbar 
gegenwärtig ist in unserem 
Singen und Beten, Feiern 

und Arbeiten.
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PFILA Schatzsuche
Zusammen mit den Kindern meines Göttis und ei-
ner Schulkameradin sind wir auf die grosse PFILA-
Schatzsuche gegangen! Wir sind bei diesem Aben-
teuer mit unseren Scootern wortwörtlich durch ganz 
Berg gefahren. 

Es war an diesem Montag ziemlich warm. Als wir 
dann auf dem Weg der Schatzsuche am Schloss vor-
bei ins Altismoos hinaufgelaufen sind, wurde es aber 
wirklich fast unerträglich heiss! Als Belohnung des 
gefundenen Schatzes durften wir zum Schluss noch 

etwas Süsses aus einer Pfanne nehmen, die wir an 
einem Seil herunter lassen mussten! 

Diese Schatzsuche war ein Ersatz für das PFILA, was 
ich sehr vermisst habe. Um ein bisschen in Lager-
stimmung zu kommen und auf Empfehlung unserer 
Leiter, habe ich dann mit den Kindern meines Göttis 
und meiner Schwester in unserem Garten gezeltet. 
Fast wie im richtigen PFILA.

Valérie Berger, Jungschärlerin

Ameisli-Tag im Ottenberg
Nach drei Monaten konnten wir 
Mitte Juni endlich wieder Zeit mit 
unseren Ameislis verbringen. In 
zwei Gruppen via zwei verschiede-
ne Routen machten sich die total 
30 Ameislis am Samstagmorgen 
zusammen mit ihren Leitern auf 
die Suche nach Münzen, die Remo 
während einer Rundwanderung 
über den Ottenberg verloren hatte. 
An der Grillstelle beim Wachters-
berg angekommen, zählten wir die 
Münzen. Fast alle konnten gefun-
den werden! 

Nach dem Grillen erzählte uns Sa-
scha die Geschichte der verlorenen 
Münze und erklärte, dass auch 
Gott jedem Menschen so lange 
nachgeht, bis er ihn gefunden hat. 

Danach durften die Kinder Workshops wie Landart, Geocaching, Hüt-
tenbauen und Schnitzen auswählen, bevor sie sich über die jeweils an-
dere Route auf den Rückweg machten. Müde, aber glücklich (und nicht 
wenige auch ein bisschen stolz) liessen sich unsere Ameislis von ihren 
Eltern vor dem KiZe in Empfang nehmen.

Remo Kleiner-Dunkel
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«Ihr seid Spitze!» - Konflagerrückblick
Dieses Kompliment verteilte das 
Leiterteam den 31 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden von Her-
zen. Gemeinsam verbrachten sie 
ein Lager als Auftakt zum Konfir-
mationsjahr in Sarn am Heinzen-
berg. Nicht nur das Wetter zeigt 
sich von der besten Seite - auch 
die Lagergemeinschaft ist herzlich 
und wohltuend. 

24 Jugendliche aus Berg und 7 aus 
Andwil erlebten in der ersten Feri-
enwoche in Sarn eine unvergessli-
che Zeit zusammen mit einem be-
geisterten Leiterteam von jungen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus den beiden Kirchgemeinden. 
Das Lagerprogramm beinhaltete 
geistliche, gemeinschaftliche und 
sportliche Schwerpunkte. Nicht 
auf dem Programm, aber ebenso 
verlässlich, war das alltägliche Bad 
mit ordentlicher Wasserschlacht 
im riesigen Dorfbrunnen. 

Eine Wanderung durch die Viama-
laschlucht mit ihren Hängebrü-
cken versinnbildlichte die Lebens-
brücke, die Jesus Christus uns 
schenkt. Ganz persönlich erlebten 
die Jugendlichen Wertschätzung, 
Hoffnung und die Freude des 

Glaubens. Sie hörten und sahen 
durch die Zeugnisse der Leiter, 
wie ein Leben mit Jesus Gestalt ge-
winnen kann. Eine eindrückliche 
Nachtfeier in der Kirche berührte 
viele ganz tief im Herzen und ver-
gewisserte sie im Glauben.

Auf der herrlichen Wanderung 
über den Dreibündenstein nach 
Churwalden beobachteten wir 
Murmeli, vertieften Freundschaf-
ten, sangen Lieder und wurden zu 
guter Letzt mit einer rasanten Ro-
delfahrt überrascht. Das Konflager 
dauerte von Sonntag bis Freitag 
und ist für viele Jugendliche (und 
Leiteende) ein Meilenstein im Le-
ben. Herzlichen Dank für alle Mit-
arbeit und alles Mitbeten. 

Hanspeter Herzog
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Krabbelgruppe

Die Krabbelgruppe trifft sich je-
den zweiten Dienstag von 9.30-
11.00 Uhr im Kirchenzentrum 
bei der Kirche. Eingeladen sind 
alle Mütter oder Väter mit kleinen 
Kindern. Gleichzeitig werden wir 
bei einer Tasse Kaffee die kleinen 
Freuden und Sorgen des Erzie-
hungsalltages besprechen oder 
Kontakte knüpfen.

	 Sandra Oberhänsli 
	 Telefon 071 620 08 91

Kinderhüte

Parallel zu jedem Gottesdienst 
im 1. Obergeschoss des Kirchen-
zentrums direkt neben der Kir-
che. Kinderhüte mit liebevollen 
Leiter(innen) und vielen tollen 
Spielsachen für alle Kinder von 
0 –4 Jahren. Eltern können dort 
auch den Gottesdienst akustisch 
mitverfolgen, wenn erwünscht.

Im Foyer des Kirchenzentrums 
kann der Gottesdienst auch als Vi-
deoübertragung mitgefeiert wer-
den. Geeignet für alle, die sich in 
der Kirche wegen verschiedener 
Befindlichkeiten nicht wohlfüh-
len.

	
	 Eveline Kleiner-Dunkel 
	 Telefon 071 636 17 27

Fiire mit de Chliine 

Von Herbst bis Frühling findet 
alle 1–2 Monate ein ökumenisches 
«Fiire mit de Chliine» statt. Treff-
punkt ist jeweils Samstagvormit-
tag um 10.00 Uhr in der Evang. 
oder der Kath. Kirche. Eingeladen 
sind alle Kleinkinder in Beglei-
tung der Eltern, Grosseltern, Tan-
ten, Onkel etc. Dauer ca. 30 Minu-
ten. Anschliessend gemütliches 
Zusammensein.

	 Claudia Rüsi
	 Telefon 071 633 43 80

KIDSTREFF 

Ab Kindergartenalter bis und  
mit 4. Klasse! Jeden Sonntagmor-
gen von 9.30 –10.45 Uhr im Kir-
chenzentrum, ausser an Sonnta-
gen mit Familiengottesdiensten. 
(Während der Schulferien: Ferien-
KIDSTREFF spezial). Wir spielen 
miteinander, singen und beten, 
machen Bekanntschaft mit bibli-
schen Personen und geniessen das 
Zusammensein in altersgerechten 
und freundschaftlichen Klein-
gruppen.

	 Anita Bauer
	 Telefon 071 636 28 37

Attraktive und vielfältige  Kinder- und Jugendarbeit
Mit dem neuen Schuljahr weisen wir auf unser breites Angebot für Kleinkinder bis zu jungen

Erwachsenen hin. Weitere Infos unter: www.evang-berg.ch und www.evang-jugend-berg.ch

energy 

14-täglicher Jugendgottesdienst 
um 9.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Neuwies – voller Energie und 
Abwechslung – genau das Richtige 
für Teens von der 5. bis zur 8. Klas-
se. Der Gottesdienst startet jeweils 
mit einer Gamezone. Die Teilneh-
mer können sich mit Billard, Ping-
Pong oder Töggelen verweilen und 
sich an der Bar mit einem feinen 
alkoholfreien Drink verköstigen. 
Danach gibt es fetzigen Lobpreis, 
ein amüsantes Theater, einen all-
tagsnahen Input inkl. Quiz.

	 Remo Kleiner 
	 Telefon 071 570 94 73 

energy church

6 Mal im Jahr treffen wir uns 
abends um 19.00 Uhr in der 
Evang. Kirche zu fetzigem Wor-
ship und einem spannenden Input 
zu einem aktuellen Thema. Ein-
geladen sind alle ab der 5. Klasse 
– Altersgrenze nach oben gibt es 
keine.

�	 Remo Kleiner 
	 Telefon 071 570 94 73
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Teenager-Club (TC)

Der Teenager-Club trifft sich jeden 
zweiten Freitag um 19.00 Uhr im 
Neuwies. Ein Team von Jugendli-
chen gestaltet das Programm und 
führt durch den Abend. Gehst du 
in die Oberstufe und möchtest mit 
deinen Freunden einen gemütli-
chen, spannenden, besinnlichen 
Abend verbringen, dann bist du 
hier richtig.

	 Jonathan Gadient
	 Telefon 079 725 20 04

Jugendgruppe crossroads

Wir treffen uns 14-täglich am 
Samstagabend um 20:00 (Come-
In ab 19.30) Uhr im Kirchgemein-
dehaus Neuwies zu Worship, In-
put, Austausch und Kreativem, 
Spielerischem oder Sportlichem. 
Das offizielle Programm endet 
um ca. 22.30 Uhr. Anschliessend 
klingt der Abend aus mit Spielen, 
Töggelen, Diskutieren, Mäc, etc.

	 Remo Kleiner 
	 Telefon 071 570 94 73

Jungschar

 

Wir treffen uns jeden zweiten 
Samstagnachmittag von 13.45–
17.00 Uhr im Kirchenzentrum. 
Du bist zwischen der 4.-9. Klasse? 
Dann schau doch einfach mal bei 
uns vorbei. Wir bieten viel Spiel, 
Spass und Action draussen in der 
Natur sowie gute Gemeinschaft 
und Gespräche über unseren Vater 
im Himmel.

	 Christina Gadient
	 Telefon 078 608 95 58

Ameisli

Wir singen, hören Geschichten 
aus der Bibel, erleben den Wald 
und lernen unser Dorf kennen, 
basteln, machen Ausflüge und vie-
les mehr. Für alle Kinder die nach 
den Frühlingsferien den 1. Kin-
dergarten besuchen bis und mit 
3. Klasse, jeweils 14-täglich von 
13.45–16.30 Uhr im Kirchenzent-
rum.

	 Sascha Rüegger 
	 Telefon 076 563 04 30

Alle Infos, Kontakte, Daten etc. immer aktuell unter:  
www.evang-berg.ch und www.evang-jugend-berg.ch

roundabout (youth & kids)

Eine HipHop-Tanzarbeit mit drei 
Gruppen: kids für Girls von der 5.-
6. Klasse; youth 1+2 für Girls ab der 
1. oder 3. Oberstufe. Wir sind dem 
Streetdance-Netzwerk vom Blau-
en Kreuz angeschlossen. Bei uns 
dreht sich fast alles ums Tanzen, 
aber nicht nur! Wir reden auch 
gern miteinander über das Leben, 
den Glauben und Mädchenfragen. 
Trainingstag für kids ist Montag. 
19.00-20.15 Uhr im Kirchgemein-
dehaus Neuwies. youth trainiert 
am Dienstag: youth 1 von 19.00–
20.30 Uhr und für youth 2 von 
20.00–21.30 Uhr im Medienraum 
der MZH.

	 youth Desirée Bauer
	 Telefon 079 895 84 36
	 kids Christine Fankhauser 
	 Telefon 079 135 27 38

Religionsunterricht  &	
Konfirmationsunterricht

Der Religionsunterricht ist in den 
schulischen Stundenplan integ-
riert. Er findet von der 3. – 7. Klasse 
statt und wird durch ausgebildete 
Katechetinnen und Remo Kleiner 
erteilt. Der Konf-Unti findet im  
9. Schuljahr hauptsächlich am 
Mittwochabend statt und wird von 
Pfr. Herzog in Zusammenarbeit 
mit Remo Kleiner erteilt. Er be-
ginnt jeweils mit einem Lager in 
der ersten Sommerferienwoche.

	 Remo Kleiner wird in seinem 	
	 Weiterbildungsurlaub bis 31. 	
	 Oktober 2020 vertreten von: 

	 Sascha Rüegger
	 Telefon 076 563 04 30

3.– 6. Klasse Mauren C. Leuenberger
Telefon 071 657 13 09

3.– 6. Klasse Berg G. Burri 
Telefon 071 636 14 77

Sonderschule Mauren N. Germann
Telefon 071 460 08 04

1. Oberstufe Berg R. Kleiner
Telefon 071 570 94 73

Konf-Unti Hp. Herzog
Telefon 071 636 11 39
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Thema: Einer für alle - Alle für einen
Sonntag, 9. August 2020

17.00 Uhr 
in der Katholischen Kirche Berg
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Schulanfangsgottesdienst

Ticket-Reservation
Jeder Teilnehmer benötigt ein Ticket

(Eintritt frei - Kollekte erwünscht)

Gratistickets unter: www.adonia.ch/kidsparty

Für Familien mit Kindern von 4 - 11 Jahren
Aber auch jüngere und ältere Kinder sind herzlich 
willkommen. Der Anlass eignet sich auch für einen 
Ausflug der gesamten Jungschar, Sonntagsschule, 
Kids-Treff etc. Die Kinder müssen in Begleitung Er-
wachsener kommen (pro 6 Kids mind. 1 Erwachse-
ner).

Bühnenshow und viele Pausen-Attraktionen
Eine tolle Bühnenshow, viele Mitsing-Lieder, Live-
Band, biblische Geschichten, Sketches von unseren 
Bären und Brigä und Adonette sorgen für eine un-
terhaltsame Party. Vor, zwischen und nach der Büh-
nenshow gibt es viele Attraktionen wie Schminken, 
Basteln, Hüpfburg, Sporthalle, Glücksrad und vielem 
mehr. Zudem stehen Verpflegungsstände bereit.

Gemeinsam starten wir in das neue Schuljahr. Für diesen ökumenischen Gottesdienst sind herzlich alle 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Behördenmitglieder, Eltern und auch alle Interessierten 
eingeladen.

Chlii aber oho!
Samstag, 17. Oktober 2020

13.45 - 16.00 Uhr 
in der MZH Berg

Adonia Kids Party
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Ferienwoche 60plus
im Hotel Artos in INTERLAKEN

14.-19. September

Informationen und Anmeldungen beim Pfarramt 
oder auf www.evang-berg.ch
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Seniorennachmittage 2020/21

Senioren-Ausflug
zum Schloss Schwandegg mit Schifffahrt auf dem UNTERSEE
Donnerstag, 1. Oktober 2020

18. November 2020
Erlebnisbericht über Guatemala von Marta Brauchli 

16. Dezember 2020
Weihnachtsfeier mit den Happy Pipers aus Kreuzlingen

20. Januar 2021
Filmnachmittag, Berg und Umgebung in früheren Zeiten

17. Februar 2021
Vortrag von Christian Schmid, Mundartspezialist aus Schaffhausen: 

von Pontius zu Pilatus

17. März 2021
Lieder und Musik von und mit Roland Pöschl

Senioren - Spielnachmittage
14.00 – 16.30 Uhr, Kirchenzentrum 

Spielen und Jassen für Seniorinnen und Senioren, 
unabhängig der Konfession, mit anschliessender 

Kaffeerunde.

Herzliche Einladung zum
Gemeindegebet im Kirchenzentrum

	          ABENDGEBET
			     jeden Di, 19.00 –19.30 Uhr

		  MORGENGEBET
	  	           jeden Mi, 5.45 –6.30 Uhr

Gerne nehmen wir auch dein 
Anliegen in die Fürbitte auf.

Melde dich einfach beim Pfarramt.

Die nächsten Daten: 
7. September
5. Oktober

Für Fahrdienst bitte melden bei: 
Maria Messerli, 071 636 14 68
Vreni Egli, 071 636 13 52
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GENTS - Sunset am & uf em See
Obwohl für Freitagabend, den 10. 
Juli, Regenschauer angekündigt 
waren, haben sich fast dreissig wet-
terfeste Männer in Güttingen bei 
Familie Mannale am Badestrand 
zum Sunset am & uf em See ein-
gefunden.

Mit guter Stimmung und Optimis-
mus startete die Gruppe mit Zivil-
schutzbus, Fahrgemeinschaften 
und einem kleinen sportlichen Ve-
loteam von Berg nach Güttingen 
an den Bodensee. Die Blicke wan-
derten immer wieder nach oben 
in den Himmel, denn es zogen 
schwarze Wolken auf. Doch der 
Regen wollte noch nicht kommen. 

So wurde vor Ort entschieden, das 
kühle Nass mit allen seinen Mög-
lichkeiten zu geniessen: Stand-Up-
Paddling, Luftkissen surfen mit 
den organsierten Motorbooten, 
Wakeboard fahren, schwimmen 
oder auch am Strand in gemütli-
cher Runde chillen. Das beindru-
ckende Lichtspiel am Himmel mit 
Sonnenstrahlen, die durch dunkle 
Wolken brachen, bot einen faszi-
nierenden Anblick zu Wasser und 
zu Land. 

Die Gruppe war fast nicht mehr aus 
oder vom Wasser wegzubringen. 
Während die Sonne unterging, 
wurde an Land in der Zwischen-

zeit das Feuer auf Touren gebracht, 
so dass das mitgebrachte Fleisch 
noch rechtzeitig auf den Punkt 
gegrillt werden konnte, bevor es 
dann doch zu regnen anfing. Un-
ter der vorbildlich aufgespannten 
Regenplane unseres Gastgebers 
Hansueli tat dies der gemütlichen 
Stimmung jedoch keinen Abbruch 
und so liess es sich bei Speis und 
Trank noch lange über die wichti-
gen und weniger wichtigen Dinge 
im Leben diskutieren. 

Zu später Stunde ging trotz des 
wechselhaften Wetters ein span-
nender und für den einen oder 
anderen körperlich anstrengender 
Wassersportabend zu Ende. Alle 
nahmen den Heimweg in Angriff 
und kamen wohlbehütet zu Hau-
se an. Allerdings blieb einigen der 
Muskelkater über das ganze Wo-
chenende erhalten. Sie meinten je-
doch, dies sei es auf jeden Fall wert 
gewesen.

Claus Bauer

Der nächste GENTS-Anlass 
findet am 12.  & 13.September 
als Wanderwochenende im 
Alpstein statt. 

Träger der GENTS-Abende sind die Evangelische und Katholische 
Kirchgemeinde sowie die Evangelische Gemeinde Kehlhof.  
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Rückblick KIDSTREFF Livestream
Da ab Mitte März kein Gottesdienst und somit 
auch kein KIDSTREFF mehr vor Ort stattfin-
den konnte, erstellte das Leiterteam Videos 
für einen eigenen KIDSTREFF-Livestream. 
Die sehr kreativen Videos bestanden aus Kin-
derlobpreis, einer erzählten Geschichte aus 
der Bibel sowie Bastelideen und Ausmalbil-
dern. Folgend ein paar wenige Ausschnitte 
der Livestreams. 

 Alle KIDSTREFF-Livestreams können jederzeit unter www.evang-berg.ch/livestream 
nachgeschaut werden. Es lohnt sich wirklich - auch für Erwachsene!
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Nachrichten aus der Gemeinde
Mylife-Workshop
«Was hat mich zu dem gemacht, 
wer ich heute bin? Was hat mich 
geprägt? Wie kann ich Heilung er-
fahren? Wohin führt mein Leben?» 
An sechs Abenden stehen solche 
und ähnliche Fragen im Zentrum. 
Ab 3. November wird erstmals der 
Biografie- und Lebenskurs «My-
life-Workshop» in Berg durchge-
führt. Sechs Abende, die unsere 
individuelle Einzigartigkeit be-
leuchten, unsere Entwicklung und 
Geschichte. Sechs Abende, die viel 
entdecken und verstehen lassen. 
«Das Leben kann man nur rück-
wärts verstehen. Aber man muss 
es vorwärts leben.» (Sören Kier-
kegaard)

Kursleiter: Pfr. Stephan Reuti-
mann, Pfr. Hp. Herzog. Infos fol-
gen.

Gottesdienst per Livestream
Die Liveübertragung des Gottes-
dienstes via Internet hat sehr viele 
positive Echos ausgelöst. Wir wer-
den diesen Dienst weiterführen 
und freuen uns, wenn Menschen 
so am Gottesdienst teilnehmen, 
die sonst nicht zur Kirche kom-
men können. Selbstverständlich 
liegt unser Hauptanliegen in der 
gelebten Kirchengemeinschaft vor 
Ort, zu der wir alle herzlich einla-
den. Livestream unter www.evang-
berg.ch/livestream

Wieso nicht Grosseltern, Nachbarn 
oder Bekannten den Zugang zum 
Livestream ermöglich, einrichten 
und ganz praktisch anleiten? 

Kein Kirchenfest
Das geplante Kirchenfest vom 23. 
August entfällt aus bekannten 
Gründen. Wir feiern aber sehr 
wohl einen Familiengottesdienst 
mit Taufen und der Vorstellung 
der 25 neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Herzlich will-
kommen.

Gebet für die Region

Donnerstag 3. September 2020
in der Chrischona-Gemeinde Mattwil

20.00 Uhr

Gebet, Stille, Lobpreis, Segnung, Gebetsmarsch…

Herzlich laden ein: 
Chrischona-Gemeinde Mattwil / EG Kehlhof / Evangelische Kirchgemeinde Berg / 

FCTchurch Schönenberg / FEG Sulgen

Ökum. Gebet zur Schöpfungszeit

Dienstag 8. & 22. September 2020
in der Schlosskapelle

19.00 Uhr

Thema: 
«Und siehe, es war sehr gut»

(aus der Reihe 
der fünf Sinne: «Augen»)

Herzlich laden ein: 
Evangelische & Katholische Kirchgemeinde Berg
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20.00 Uhr
Start mit Snacks & Drinks

Referat mit
Martin & Dorothea Schär

Anmeldung bis 4. September

Weitere Infos www.paarapero.ch
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Daten
9. August / 16. August / 23. August / 25. Oktober / 1. November / 15. November / 6. Dezember

Tauf- und Segnungssonntage

Ein Juwel in Äthiopien
Vor einer kleinen aber interessier-
ten Zuhörerschaft berichtet Tabea 
Roth über ihre Arbeit als Pflege-
fachfrau im Gesundheitszentrum 
Walga, 180 km südwestlich von 
Addis Abeba. Seit 1986 stellt die 
Mission am Nil mit dieser Klink 
die medizinische Grundversor-
gung für offiziell rund 26'000 
Menschen sicher, inoffiziell rund 
100'000.

Die 80-100 Patienten, welche täg-
lich zur Walga-Klink kommen, 
haben oft 4-8-stündige beschwer-
liche Fussmärsche hinter sich. Sie 
sind froh, hier Hilfe zu bekom-
men. Sie haben meist weder Geld 
noch Transportmittel, um ein Spi-
tal in der Stadt aufsuchen zu kön-
nen. Pro Tag (d.h. fast immer pro 
Nacht!) kommen etwa 2 Babys zur 
Welt. Die Walga, welche nach dem 
gleichnamigen Fluss benannt ist, 

wird zu 80% von Spenden getra-
gen.

Im 60-köpfigen Team sind nur 
zwei weisse Mitarbeiterinnen aus 
der Schweiz tätig. Die Leitung vor 
Ort liegt gänzlich in äthiopischen 
Händen. Tabea Roth obliegt dabei 
die Qualitätssicherung. «Das Team 
schätzt es, dass ich als Schweizerin 
da bin. Es gibt ihnen eine gewisse 
Sicherheit und Klarheit» sagt die 
langjährige Afrikaexpertin.

Als Gesundheitszentrum hat die 
Walga auch einen stark kurativen 
Auftrag mit Gesundheitsschulung 
und Förderung von hilfreicher In-
frastruktur (Wasserversorgung, 
Schulen etc.) Mit einer Kollekte 
von weit über Fr. 500.- unterstütz-
ten die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer spontan diese wichtige Arbeit. 
Die Mission am Nil wirkt seit 1900 

in sechs Ländern entlang des Nils 
im Bereich Gesundheit, Bildung, 
Ernährung und Friedensarbeit. 
Als Kirchgemeinde sind wir seit 
Jahren mit der MN verbunden.

Hanspeter Herzog

Freud & Leid (Mai-Juli)
Neu in der Gemeinde
Ambühl Manuela mit Eugster Simea, Berg
Reut Nicole mit Bartholdi Ben, Mauren
Fink Wladimir, Mauren 
Knecht Raffaela, Mauren
Rescher Thomas, Mauren
Roth Sabrina, Berg 
Schönholzer Jasmin, Berg
Zigerlig Tobias, Berg
Züblin Linda, Guntershausen

(Mutationen unvollständig, dort wo Personen 
ausdrücklich keine Publikation wünschen)

Taufen
28.06.2020	 Ojeifoh Noemi, Guntershausen
28.06.2020	 Kirchberger Tabea, Berg
12.07.2020		 Bruggmann Colin, Berg
12.07.2020		 Zürcher Valerie, Berg
19.07.2020 	 Nemetz Jalia, Berg

Abdankungen
25.05.2020		 Keller Edwin, 92 Jahre
28.05.2020		 Etter Elsbeth, 85 Jahre
15.07.2020		  Thalmann Lilly, 99 Jahre
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Spendenbarometer Juwel
Spenden sind 100% steuerabzugsberechtigt

Spendenkonto: Raiffeisenbank Berg CH52 8080 8009 5078 3625 1

Herzlichen Dank fürIhre Unterstützung!

Kollekten und Sammlungen (Mai - Juni 2020)
Eigene Gemeinde
Pfarramtliche Fürsorgekasse	 Fr.	 110.00
Total eigene Gemeinde	 Fr.	 110.00

Schweiz
Kinderspitex Ostschweiz	 Fr.	 790.00 
Evang. Frauenhilfe	 Fr.	  522.00 
Arche Kreuzlingen	 Fr.	 100.00 
Roundabout Thurgau	 Fr. 	 455.00
Total Schweiz	 Fr. 	 1'867.00 

Europa und Übersee
Mission am Nil	 Fr. 	 2'440.00 
Heilsarmee	 Fr.	 705.00 
Kiriath Yearim	 Fr. 	 575.00 
TearFund Coronahilfe	 Fr.	 875.00 
HEKS Flüchtlingsdienst	 Fr. 	 850.00
Latin Link	 Fr. 	 1'445.00 
SAM Coronahilfe	 Fr. 	 625.00
Mission am Nil (Missionsabend)	 Fr.	 510.00
Total Europa und Übersee	 Fr.	 8'025.00

Jobbörse – ohne Ehrenamtliche geht gar nichts!
Folgende Helfer werden gesucht:

–  Mitarbeit im Kinderhort-Team (Sonntagmorgen)
–  Mitarbeit im Chile-Kafi-Team

–  Mitarbeit im Paarapéro-Team (3 Anlässe pro Jahr)
–  Leiter/innen Ameisli und crossroads

–  Leiterinnen TC, roundabout youth & kids

Infos via Pfarramt oder Sekretariat

Total Kollekten Mai - Juni 2020         Fr.       10'002.00 
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Besondere Gottesdienste
Gottesdienste im Schloss (10.00 Uhr)
5. August / 12. August / 19. August / 26. August 
2. September / 9 September / 16. September / 
23. September / 30. September

Gottesdienste im Brünnliacker (16.15 Uhr)
5. August / 12. August / 19. August / 26. August 
2. September / 9. September / 16. September / 
23. September / 30. September

20. September, 10.00 Uhr

Ökum. Bettagsgottesdienst

in der Katholischen Kirche

KIDSTREFF & Kinderhort während dem Gottesdienst;
anschliessend Begegnung mit Brötle im Neuwies

23. August, 9.30 Uhr

Familiengottesdienst mit Taufe

Pfr. Hanspeter Herzog
Unsere 25 neuen Könfis stellen sich vor

Kinderhort im Kirchenzentrum

27. September, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Peter Keller

KIDSTREFF & Kinderhort im Kirchenzentrum
energy im Neuwies

30. August & 6. September, 9.30 Uhr

Konfirmations-Gottesdienste

Pfr. Hanspeter Herzog

Da wir derzeit die Kirche nur mit maximal 150 Personen belegen können, bitten wir, den An-
gehörigen den Vorrang zu lassen. Zusätzlich hat es im Kirchenzentrum in der Videoüber-
tragung nochmals 30 Plätze. Die Konfirmationen werden, wie alle anderen Gottesdienste, 
per Livestream übertragen, so dass alle herzlich mitfeiern können. Danke fürs Verständnis. 
Livestream unter: www.evang-berg.ch/livestream 

YouTube-Livestream, Live-Videoübertragung und Kinderhort im Kirchenzentrum

30. August
Berger Aline, Berg

Dütsch Annina, Berg
Häberli Leana, Berg

Jörgensen Helena, Berg
Jud Naomi, Berg

Neuweiler Luca, Berg
Sager Rahel, Berg

Zanini Samira, Berg
Zigerlig Siri, Berg

6. September
Allenspach Joelle, Berg
Bitschnau Lara, Berg

Brunner Livia, Mauren
Brunner Sebastian, Berg
Gwerder Mauro, Mauren
Haldemann Julian, Berg

Mohn Fabienne, Berg
Pinggera Andri, Berg

Zwyssig Rebecca, Mauren
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Interview mit Nathanja Baumer-Schuppli

Jesaja 41:10 & Jeremia 29:11

Mit dem neuen Schuljahr wird 
Nathanja Baumer-Schuppli ihr 
12-monatiges Lernvikariat als zu-
künftige Pfarrerin bei uns in Berg 
beginnen.

Wie hast du die Zeit während Co-
rona in Schottland erlebt, bezüg-
lich Gottesdienste?
Grossbritannien hat sich sehr lan-
ge Zeit gelassen, irgendwelche 
Einschränkungen zu veranlassen. 
Doch dann kam der totale Lock-
down – wir durften das Haus nur 
zum Einkaufen und nur einmal 
am Tag für einen Spaziergang 
verlassen. Und natürlich gab es 
keine Gottesdienste mehr. Was 
mir auch sehr fehlte, waren mei-
ne Studienkollegen, mit denen ich 
regelmässig über Jesus sprach und 
wir über unseren Glauben aus-
tauschten. Zum Glück haben ganz 
viele Kirchen angefangen, ihre 
Gottesdienste online zu übertra-
gen. Was für eine Chance war es, 
in verschiedene Gottesdienste aus 
der ganzen Welt reinzuhören und 
verschiedene Kirchen kennenzu-
lernen.

Es hat mich sehr berührt, wie 
Kirchen unterschiedlichster De-
nominationen zusammenkamen 
und Gott anbeteten. Vielleicht 
haben Sie das Lied «The UK Bles-
sing» gehört, der aaronitische Se-
gen, gesungen von Menschen aus 
65 verschiedenen Kirchen. Es ist 
kraftvoll zu sehen, dass wir nicht 
einzelne Gemeinden sind, sondern 
zusammen eine Kirche bilden und 
zusammen an der Botschaft von 
Jesus festhalten, unsere Hoffnung 
in ihm finden und gemeinsam im 
Leben unserer Nächsten einen Un-
terschied machen. 

Wie denkst du, hat sich die christ-
liche Gemeinde in dieser Zeit ver-
ändert?
Ich denke die Gemeinde lernt, sich 
den Umständen anzupassen und 
das Evangelium auf verschiedenen 

Wegen zu kommunizieren, z.B. 
durch Live-Gottesdienste, Zoom-
Worship-Abende, Praktische Hilfe 
und Gebete für Menschen.

Zudem beobachte ich, dass Chris-
ten eine Ruhe und einen Frieden 
in sich tragen, der Einfluss auf das 
ganze Umfeld haben kann. Einen 
weiteren Punkt, den ich beobachte, 
ist, dass wir uns vermehrt auf un-
sere Familie fokussieren – zusam-
men singen, beten, Bibel lesen, 
diskutieren  und austauschen z.B. 
die Holy Trinity Brompton Church 
in London (Alphalive-Kurs) bieten 
Ehe-Kurse an, die normalerweise 
von ca.100 Paaren absolviert wer-
den. Momentan sind es mehr als 
5500 Ehepaare! 
 
Wie sieht deine «Traum-Gemein-
de» aus?
Meine Traum-Gemeinde ist eine 
Gemeinschaft von Gläubigen, in 
der Gott das Zentrum ist. Men-
schen, die Jesus Christus lieben 
und ihn immer mehr erleben 
wollen. Es ist eine dynamische 
Gemeinde, in der wir wie eine Fa-
milie sein können, einander unter-
stützen, ermutigen, feiern und in 
der sich jeder angenommen weiss 
und Jesus kennenlernen kann. Ich 
wünsche mir eine Gemeinde, in 
der wir alle von dieser Botschaft 
von Jesus Christus begeistert sind 
und diese weitererzählen. 
 
Wie könnte deine «Traum-Ge-
meinde» umgesetzt werden?
Gemeinschaft zu haben ist wun-
derbar und notwendig. Doch am 
Ende ist es meine persönliche 
Entscheidung, mit Gott unter-
wegs zu sein. Ich kann zwar durch 
Mitchristen ermutigt werden, aber 
es liegt an mir, meine Beziehung 

mit Gott zu pflegen. Wenn ich Je-
sus in meinem Alltag suche, erle-
be ich Zuversicht, Hoffnung, Ruhe 
und Freude. Nur was ich selbst 
habe, kann ich auch weitergeben. 
Das Evangelium weiterzugeben 
soll kein ‘Müssen’ sein, sondern 
fliesst aus der eigenen persönli-
chen Begeisterung und Überzeu-
gung. Ich weiss, das klingt manch-
mal einfacher als es ist und auch 
ich bin in diesem Lernprozess…
 
Wie könnte man den Zusammen-
halt in den Gemeinden nachhaltig 
verbessern?
Der erste Schritt dazu beginnt 
wiederum bei jedem persönlich: 
Dem Mitmenschen in einer offe-
nen, ehrlichen Haltung begegnen. 
Dazu gehört, authentisch zu sein 
und unsere Mitchristen an unse-
rem Leben teilhaben zu lassen, 
zusammen zu beten, einander im 
Glauben zu ermutigen und zu-
sammen zu lachen. Darüber hin-
aus stärkt ein klares, gemeinsames 
Ziel Gott zu erleben und seine Bot-
schaft weiterzugeben!

Liebe Nathanja, 
ich danke dir für dieses Gespräch.

Caroline Brauchli
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Lieblingsverse

Chnöpfli & Koreanisches BBQ

Lieblingsessen



02.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Katharina Bär
09.	 Sonntag	 09.30	 Tauf-/Segnungsgottesdienst, Pfr. Hp. Herzog	 KidsTreff
			   17.00	 Schulanfangsgottesdienst, Kath. Kirche Berg
11.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
16.	 Sonntag	 09.30	 Tauf-/ Segnungsgottesdienst, Pfr. Hp. Herzog	 KidsTreff/energy
23.	 Sonntag	 09.30	 Familien-Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Hp. Herzog
25.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
30.	 Sonntag	 09.30	 1. Konfirmationsgottesdienst ¹, Pfr. Hp. Herzog	 KidsTreff
			   19.00	 energy church, Evang. Kirche Berg

03.	 Donnerstag	 20.00	 Allianz Regionalgebet, Chrischona Mattwil
05.	 Samstag	 10.00	 Ökum. Fiire mit de Chliine, Kath. Kirche Berg
06.	 Sonntag	 09.30	 2. Konfirmationsgottesdienst ¹, Pfr. Hp. Herzog	 KidsTreff
07.	 Montag	 14.00	 Spielnachmittag im Kirchenzentrum
08.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
			   19.00	 Ökum. Abendgebet zur Schöpfungszeit, Schlosskapelle
11.	 Freitag		 20.00	 Paar-Apéro, Evang. Gemeinde Kehlhof
12.-13.				    GENTS - Alpstein-Wanderweekend
13.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Therese Balmer	 KidsTreff/energy
14.-19.				   Ferienwoche 60plus
20.	 Sonntag	 10.00	 Ökum. Bettagsgottesdienst in der Kath. Kirche Berg         ökum. KidsTreff
			   11.15	 Bettagsbegegnung, KGH Neuwies
22.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
			   19.00	 Ökum. Abendgebet zur Schöpfungszeit, Schlosskapelle
27.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Peter Keller	 KidsTreff/energy

01.	 Donnerstag		  Seniorenausflug
03.	 Samstag	 10.00	 Ökum. Fiire mit de Chliine, Evang. Kirche Berg
04.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Pfr. Kurt Witzig
11.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Pfr. Kurt Witzig
18.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Katharina Bär
25.	 Sonntag	 09.30	 Familiengottesdienst zum Erntedank mit Taufe, Pfr. Hp. Herzog
			   10.45	 Erntedank Brunch, Neuwies

¹ Bitte den Angehörigen den Vortritt lassen für die 150 Plätze in der Kirche. Danke. 
Am Livestream lässt sich gut mitfeiern. 
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Gemeindegebet: dienstags 19.00 Uhr / mittwochs 5.45 Uhr
Kinderhort: jeden Sonntagmorgen im Kirchenzentrum
KIDS-TREFF: 9.30 –10.45 im Kirchenzentrum

Ferien KIDS-TREFF: 9.30 –10.45 im Kirchenzentrum (Start in der Kirche)
Fahrdienst: Sabine Schneider, Telefon 071 633 10 07

Aufgrund der aktuellen Lage sind Änderungen jederzeit möglich.
Bitte beachten Sie die gültigen Angaben auf unsere Website www.evang-berg.ch oder 

allenfalls die Kirchenanzeigen in der Samstagsausgabe der Thurgauer Zeitung. 
(Alle Angaben in diesem aktuell beruhen auf dem Stand vom 20. Juli 2020)


